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Ausgangslage 

Die UPGREAT AG ist als Dienstleister verant-

wortlich für diverse IT-Infrastrukturen bei ver-

schiedenen Kunden. Um diese Systeme aktuell 

zu halten, werden eine Vielzahl an Tools ein-

gesetzt, welche nicht standardisiert sind. Dies 

führt dazu, dass der Updatestand nicht überall 

gleich ist und die Mehrbelastung für die Mitar-

beiter unnötig vergrössert wird. Vor allem die 

Kontrolle bringt einen höheren Zeitaufwand mit 

sich. 

 

 

 

Ziel der Arbeit 

Durch die Evaluation und Implementierung ei-

nes neuen Tools, soll ein Standard entstehen, 

der bei allen Kundenumgebungen der 

UPGREAT AG eingesetzt werden kann. Tech-

nisch sollen die Patches dabei mittels vorgege-

bener Intervalle auf die Server ausgerollt 

werden. Durch diese Massnahmen lassen sich 

Kosten einsparen für den Kunden, als auch 

Zeit, welche der Techniker aufwenden muss, 

um die Umgebung aktuell zu halten. Dabei 

können als Beispiel auch Arbeiten am Abend 

vermieden werden, um Hotfixes auf den Syste-

men zu installieren. Zusätzlich werden damit 

die Wartungsfenster besser planbar und diese 

lassen sich dadurch schnell und effizienter 

nach einer Leitlinie durchziehen.  
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Vorstudie 

Mithilfe der Vorstudie konnte der IST-Zustand 

analysiert und Anforderungen an das Tool ge-

stellt werden. Dabei ging es auch darum, die 

Risiken zu analysieren und wenn möglich Mas-

snahmen vorzubereiten. 

Hauptstudie 

In der Hauptstudie wurde die Evaluation durch-

geführt, mithilfe einer Präferenzmatrix und den 

zuvor definierten Anforderungen. Zur Auswahl 

standen 3 Patchmanagement-Tools, welche 

gründlich geprüft wurden. Dazu gehört eine 

Überprüfung der Funktionen, der Kompatibilität 

mit den Systemen des Unternehmens, der Be-

nutzerfreundlichkeit, der Integration in beste-

hende Workflows sowie der Kosten. 

Dies wurde unterstützt durch eine Wirtschaf-

lichkeitsbetrachtung, welche veranschaulichen 

soll, wie hoch die Kosten sind und wie viel Zeit 

und Aufwand eingespart werden kann beim 

Patching der Kundenumgebungen. 

 

 

 

 

Realisierung 

Durch die Evaluation wurde das «Qualys» Tool 

ausgewählt. Bei der Realisierung ging es da-

rum, dieses in eine Kundenumgebung zu integ-

rieren und alle Konfigurationen durchzuführen. 

Zum Schluss wurden mittels eines Testproto-

kolls, alle Funktionen getestet und abgenom-

men. 

 

Fazit 

Durch die sorgfältige Planung, Analyse und Im-

plementation, konnte ich auf der Kundenumge-

bung vieles optimieren und vereinfachen. Dies 

führt zu einer Zeit und Kosteneinsparung, wel-

che ausschlaggebend in der täglichen Arbeit 

ist. 

Insgesamt denke ich, dass meine Diplomarbeit 

ein Erfolg war. Ich habe viele wertvolle Fähig-

keiten erworben, die mir in meiner zukünftigen 

Karriere von Nutzen sein werden. Ich bin stolz 

darauf, was ich erreicht habe und ich denke, 

dass ich einen positiven Beitrag zur Organisa-

tion geleistet habe. 

 

 


